 65594 Runkel, den 25.05.2011

Niederschrift

über die 2. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 25.05.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler

2. Erhard Becker

3. Martin Belz

4. Margret Bergmeier

5. Dr. Manfred Birko

6. Bernhard Brahm

7. Eberhard Bremser
8. Frank, Burggraf

9. Lothar Burggraf
10. Christoph Demel

11. Bernd Eckert

12. Ulrich Eisenberg

13. Günter Gebhart

14. Manfred Hastrich

15. Lothar Hautzel

16. Jörg-Peter Heil

17. Sabine Hemming

18. Anton Krtsch
	19.  Thomas Kuhlisch

20.  Armin Naß
21.  Bernhard Polomski
22.  Klaus Preusser

23.  Volker Rosbach

24.  Rainer Röth

25.  Dr. Gerhard Ruttmann

26.  Johannes Ruttmann

27.  Ragnhild Schreiber

28.  Hans-Karl Trog

29.  Michael Uhl

30.  Klaus-Jürgen Wagner

31.  Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Lothar Christl
2. Antonius Duchscherer

3. Theo Schmidt
4. Gertrud Burggraf

5. Wolf-Dirk Räbiger

	


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 18. Mai 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 19. Mai 2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  2. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt von Seiten des Magistrates fehlt Herr Stadtrat Steinhauer.
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Tagesordnung:

Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Kostenneutrale Sanierung der Dächer städtischer Liegenschaften;

hier:
Bürgerhäuser in Dehrn und in Wirbelau

Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Teilfläche von 1.200 m² der städtischen Parzelle Gemarkung Steeden, Flur 25, 
Flurstück 2, Industriestraße 14, Gewerbegebiet Kerkerbach

Punkt 4
Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 179, „Quellenweg 6“, Größe 610 m²

Punkt 5
Wahl, Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung der ehrenamtlichen Stadträte

Punkt 6
Umbenennung des Ausschusses „Jugend, Sport, Kultur und Soziales“ in „Jugend, Senioren, Kultur und Sport“;

hier:       Antrag der Bürgerliste Runkel

Punkt 7
Genehmigung des Protokolls vom 02. März 2011

Punkt 8
Mitteilungen des Magistrates

Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber begrüßt die anwesenden Stadtverordneten, die Magistratsmitglieder, Herrn Bürgermeister Bender sowie 

die Pressevertreter. Danach leitet sie in die Tagesordnung zu Punkt 1 über und erteilt hierzu Herrn Bürgermeister Bender das Wort.
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Herr Bürgermeister Bender geht hierzu auf die Anfragen der Bürgerliste ein. Diese beinhaltet 4 Punkte. Im ersten Punkt geht es um die Gefahrgutüberwachung. In der Stadtverordnetensitzung vom 27.01.2010 wurde beschlossen, dass sich die Stadt Runkel an den Kosten der Tätigkeit des Ordnungsbeamten für die Gefahrgutüberwachung mit 5.385 Euro jährlich beteiligt. 
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Hierzu wird angefragt,  ob die Stadt Runkel in bestimmten Zeitabständen über dessen Tätigkeit einen Bericht erhält. Wenn ja, möchte die Bürgerliste diesen Bericht einsehen. Wenn nein, beantragt diese, dass der Magistrat sich um einen solchen Bericht bemüht und anschließend der Stadtverordnetenversammlung vorlegt. 
Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass sich bezüglich der Gefahrgutüberwachung die Zuständigkeit am 01. Mai 2010 zwischen der Stadt Weilburg und der Stadt Limburg durch die Verabschiedung des zuständigen Bediensteten in die Altersteilzeit gewechselt hat.
Die Stadt Limburg, die bereits ohnehin die Gefahrgutüberwachung für ihr eigenes Stadtgebiet selbstständig beaufsichtigt hat, hat durch Kreisvereinbarung die Aufsichtsfunktion für den Gesamtkreis Limburg-Weilburg zum 01. Mai 2010 übernommen.

Auf Anfrage teilt die Stadt Weilburg mit, dass der entsprechende Bedienstete nur die gesetzlichen Aufgaben wahrnimmt. Diese Aufgaben wurden in Form von Kontrollen auf den jeweiligen Firmengeländen durchgeführt. Ein Bericht über diese Tätigkeit wurde nicht verfasst.
Auch die Stadt Limburg teilt auf Anfrage mit, dass kein Bericht vorgesehen sei, weil der eingesetzte Bedienstete nur seine gesetzlichen Aufgaben erfüllt. Diese beinhalten die Überprüfung gelagerter Gefahrgutstoffe auf den Firmengrundstücken.

Hierzu stellt Herr Stadtverordneter  Becker fest, dass es doch eine Möglichkeit geben sollte, dass man über die gezahlten Leistungen informiert wird.

Herr Bürgermeister Bender schlägt hierzu Herrn Stadtverordneten Becker vor, dass er sich dazu bereit erklärt mit Herrn Bürgermeister Martin Richard ein Gespräch zu führen, welches der Stadt Runkel einen Einblick über die gezahlten Leistungen ermöglichen soll. Herr Stadtverordneter Becker nimmt diesen Vorschlag an.  
Herr Bürgermeister Bender geht nun auf den zweiten Punkt der Anfragen der Bürgerliste ein. In diesem geht es um die Teilortsumgehung Dehrn. Hier heißt es aus der Niederschrift zur Stadtverordnetenversammlung vom 10.03.2010, dass für den gesamten Erdaushub Mehrkosten von 166.000 Euro auf die Stadt Runkel zukommen 
werden, da diese nicht zu Lasten des Landes Hessen fallen. Die Kosten von 50.000 Euro seitens der Stadt Runkel können für den geplanten Gestaltungswall reduziert werden.  Eine Nachzahlung in Höhe von 166.000 Euro sollten für die Stadt Runkel nicht entstehen.

Die Frage der Bürgerliste lautet hierzu, sind nun Mehrkosten von 166.000 Euro auf die Stadt Runkel für den Erdaushub entstanden oder nicht und um welchen zusätzlichen Erdaushub handelt es sich, der nicht vom Land getragen wurde? Und wie teuer ist der Gestaltungswall, dessen Kosten laut ASV Dillenburg unter 50.000 Euro liegen sollten, nun tatsächlich für die Stadt Runkel geworden? 
Hierzu antwortet Herr Bürgermeister Bender, bei der in Rede stehenden Summe von 166.000 Euro handelt es sich um die Mehrkosten, die der Stadt Runkel von dem ASV Dillenburg genannt wurden, die nur dann angefallen wären, wenn der Erdaushub nicht für den Bau des Walls verwendet, sondern zu einer Deponie abgefahren worden wäre. 
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Gemäß telefonischer Rücksprache am 25.05.2011 mit dem Leiter des ASV Dillenburg, Herrn Reichwein, wird der Gestaltungswall für die Stadt Runkel den vertraglich vereinbarten Betrag von 50.000 Euro nicht übersteigen.
Herr Bürgermeister Bender fährt mit der Beantwortung der dritten Anfrage bezüglich der Wasserenthärtungsanlage, über die in der Stadtverordnetensitzung vom 17.12.2010 berichtet wurde, fort. Hierzu wird angefragt, ob die Wasserenthärtungsanlage stillgelegt oder das defekte Gerät repariert wurde? Und was spricht für eine Stilllegung? Sollten die Wasserenthärtungsanlagen stillgelegt werden, müssten die Bürger über den Härtegrad des Wassers informiert werden.
Herr Bürgermeister Bender antwortet hierzu, dass zurzeit ein Reaktor wegen eines Schadens auf Null gefahren wurde. Am Härtegrad hat sich nichts verändert. Er befindet sich noch bei Härtegrad 3. Der Verband überprüft  die Konsequenzen bzw. Erfordernisse zwischen Wiederinbetriebnahme oder Stilllegung.

Die vierte Anfrage beinhaltet die Überschwemmung an der Rolsbach. Die Rolsbach in Dehrn ist im Bereich Niedertiefenbacher Weg / Bachstraße vor Jahren verrohrt worden. Nach der letzten Schneeschmelze zeigte sich, dass hier eine große  Gefahr für die in diesem Bereich liegenden Häuser besteht. Denn durch den Rückstau der Lahn, die Größe der hier verwendeten Rohre und durch den ungebremsten Zufluss aus den höher gelegenen Feldern staut sich das Wasser. 
Was wird die Stadt zum Schutz der Bürger und deren Häuser unternehmen?

Herr Bürgermeister Bender erklärt hierzu, dass die Stadt Runkel eine hydraulische Überprüfung der Entwässerungsleitungen in diesem Bereich beauftragt, um etwaige Defizite zu ermitteln. Über das Ergebnis wird unverzüglich bzw. zeitnah informiert. Auch vor dem Hintergrund der sich daraus evtl.  ergebenden oder erforderlichen Maßnahmen.
Herr Bürgermeister Bender verliest nun die Anfrage der CDU-Fraktion. In dieser geht es um das Feuerwehrgerätehaus der Feuerwehren Runkel und Schadeck. Es wurde über die Presse bekannt, dass sich die Kosten für den Bau um ca. 700.000 Euro 
erhöhen. Wie setzen sich konkret die entstandenen Mehrkosten zusammen und ist mit weiteren Mehrkosten zu rechnen? War dies zum Zeitpunkt der Abstimmung absehbar? Und warum wurde die  Stadtverordnetenversammlung nicht umgehend über die Mehrkosten informiert und musste diese über die Presse erfahren?
Herr Bürgermeister Bender erläutert detailliert über die Kosten.

Die bisherigen Kosten der Leistungen:

Fa. Weimer (Los1) 

2.424.474,66 €

Fa. Jost (Los2)

   335.644,26 €
Gesamtbrutto

2.761.118,92 €

Abzüglich Mwst. (19 %)
 - 440.850,92 €

Herstellungskosten             
gesamt netto


 2.320.268,00 €
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In diesen Herstellungskosten sind schon Leistungen enthalten, welche ursprünglich gesondert ausgeschrieben werden sollten und eigentlich zur Ausstattung der Feuerwehr zählen (Übungsturm und Funkanlage). Des Weiteren sind hier die Mehrkosten enthalten, wie sie in unserem Vergabevorschlag detailliert erläutert sind. Die im Folgenden genannten Kosten konnten in der Kostenschätzung des Büros Wirth vom 25.06.2010 nicht enthalten sein, da sich diese erst im Zuge weiterer Planungen ergeben haben.

Herstellung des Übungsturmes:

ca. 64.200,- €

Funkanlage:




ca. 15.000,- €

Kosten durch Erhöhung des Gebäudes um eine ausreichende lichte Raumhöhe

zu ermöglichen:



ca. 72.000,- €

Kosten aufgrund geologisch gestörtem

Baugrund (Fläche wurde nicht fachgerecht

aufgefüllt) Es werden ca. 15.000  m³ Erdaushub

notwendig und die Gründung des Bauwerkes

musste geändert werden.


ca. 200.000,- €

Gesamt netto:



ca. 351.200,- €

Ohne diese zusätzlichen Kosten ergeben 

sich somit Nettoherstellungskosten 

in Höhe von 




1.969.068,- €

Hierin enthalten sind jedoch noch sämtliche Honorarkosten nach HOAI, welche ebenfalls in Abzug gebracht werden müssen. 

Diese betragen:



  235.728,- €

Somit ergeben sich netto Herstellungskosten

in Höhe von




1.733.340,- €
entspricht brutto:



2.062.674,60 €
Laut Kostenschätzung des Büros Wirth vom 25.06.2010 betragen die Bruttoherstellungskosten für das FWGH in Runkel rd. 2.000.000,- € zuzüglich der gewünschten zusätzlichen Box für den Bootsanhänger gemäß Kostenaufstellung vom 24.08.2010 in Höhe von rd. 69.900,- €, macht gesamt 2.069.900,- €.
Dies beantwortet auch die zweite Frage wegen der Absehbarkeit von Mehrkosten. Zur dritten Frage der CDU-Fraktion  geht Herr Bürgermeister Bender auf die Absehbarkeit ein. Hier erklärt er, dass diese Zahlen mit der Vergabe des Auftrags 

nach der konstituierenden Sitzung am 02.05.2011entstanden sind.

Herr Stadtverordneter Belz fragt kurz nach, wer die 200.000 Euro Mehrkosten nun zahlt. Herr Bürgermeister Bender antwortet hierzu, dass die Kosten bereits in der Gebäudekostenberechnung enthalten sind. Vor der Bodenbohrung waren die zusätzlichen Kosten nicht erkennbar.
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber leitet nun in den nächsten Tagesordnungspunkt ein und begrüßt hierzu Herrn Jörg Sauer von der Fa. Agena-Energie, der zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung steht.
Punkt 2

Kostenneutrale Sanierung der Dächer städtischer Liegenschaften;

hier: 
Bürgerhäuser in Dehrn und Wirbelau

Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der BL-Fraktion stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss, um detaillierte Zahlen vorgelegt zu bekommen. Wie z. B.: In welcher Höhe sind Versicherungen eingerechnet, Berücksichtigung der auszutauschenden  Stromlichter, welche Einspeisevergütung wurde berechnet, in wieweit ist die Feuerwehr geschult?
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass die Feuerwehrleute im Umgang mit solchen Dächern bereits geschult sind. Gleichzeitig empfiehlt er Herrn Stadtverordneten Becker, den anwesenden Herrn Jörg Sauer zu den ungeklärten Punkten zu befragen. 
Herr Jörg Sauer erklärt, dass er mit keiner Schätzung arbeitet, sondern mit konkreten Ausschreibungen von Fachfirmen und konkreten Vorlagen von der Kreissparkasse bezüglich der Finanzierung.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der BL-Fraktion bittet um detaillierte Zahlen, die der Verwaltungsvorlage nicht zu entnehmen sind.

Herr Fraktionsvorsitzender Dr. Birko von der SPD-Fraktion erklärt, sollten  die Dächer in Dehrn und Wirbelau ohne Photovoltaik saniert werden, trägt die Stadt Runkel allein die Kosten. Durch die Kombination, beide Dächer zu sanieren und gleichzeitig mit einer Photovoltaikanlage auszustatten, hat die Stadt Runkel die Möglichkeit die schwierige finanzielle Situation  kostenmäßig günstiger zu gestalten.
Herr Fraktionsvorsitzender Nass von CDU-Fraktion merkt an, dass der Zustand des Gesamtgebäudes des Wirbelauer BGH´S  nicht im baureifen Zustand ist. Macht ein neues Dach Sinn? Ein weiterer Punkt sind die Ausschreibungen. Wie viele Firmen wurden angefragt? Wurden auch regionale Firmen angefragt? Da nun eine Firma aus Stuttgart den Auftrag erhalten hat.
Herr Sauer antwortet hierzu, dass die Ausschreibungen mit dem Schwerpunkt erfolgten, dass die Dächer mit saniert werden müssen. Demzufolge war die Anzahl der Firmen nicht sehr hoch. Nur ein mittelständiges Unternehmen aus der Region hatte ein Angebot abgegeben. Dieses lag in der Wirtschaftlichkeit etwas tiefer. Die Fa. Müller Dach und Solar ist durch ihr patentiertes Dachsystem ohne Dachdurchdringung am wirtschaftlichsten und günstigsten in der Herstellung. Nach erfolgter Prüfung des Wirbelauer Bürgerhauses müssen nur einige Dachbalken ausgetauscht werden. Diese Kosten sind  im Gesamtpreis bereits mit einbezogen.
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Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg vom  Bündnis 90/Die Grünen fragt, ob die Dächer komplett erneuert werden. Dies bejaht Herr Sauer. 

Herr Stadtverordneter Hautzel fragt an, ob nach dem Energieeinspeisungsgesetz am Gebäude in den nächsten 20 Jahren nichts verändert werden darf. Hierzu erklärt Herr Sauer, dass man sich schon in Klaren sein sollte,  dass das Gebäude in den nächsten 20 Jahren nicht abgerissen wird.   
Herr Sauer ergänzt, dass ein abzuschließender Wartungsvertrag zwischen der Fa. Müller Dach und Solar und der Stadt Runkel bereits  mit in die Kosten eingerechnet ist. Versicherungstechnisch muss diese Aufrüstung über GVV angemeldet und ein Rahmenvertrag abgeschlossen werden.

Herr Bürgermeister Bender erklärt zum Wirbelauer BGH ergänzend, sollte das Gebäude doch vorzeitig abgerissen werden müssen, besteht die Möglichkeit die Photovoltaikanlage auf das neue Gebäude zu übertragen. Dies wird von Herrn Sauer bestätigt.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Abstimmung über den Antrag der Bürgerliste, die kostenneutrale Sanierung der Dächer der Bürgerhäuser Dehrn und Wirbelau zur genaueren Betrachtung in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.  

Abstimmung:

Ja- 7


Nein- 24 

Enthaltung- 0
Beschluss:
Der Antrag der Bürgerliste, die kostenneutrale Sanierung der Dächer der Bürgerhäuser Dehrn und Wirbelau zur genaueren Betrachtung in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen, wird nicht zugestimmt. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Beschlussvorschlag des Magistrates und bittet um Abstimmung.
Abstimmung:

Ja- 25


Nein- 4
 
Enthaltung- 2
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dem Sanierungsvorschlag und dem Finanzierungskonzept der Fa. Agena-Energie, Robert-Bosch-Str. 17, 35440 Linden zuzustimmen.
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet den Tagesordnungspunkt 3  und verliest hierzu die Erläuterung.
Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Teilfläche von 1.200 m² der städtischen Parzelle Gemarkung Steeden, Flur 25, Flurstück 2, Industriestraße 14, Gewerbegebiet Kerkerbach
Herr Stadtverordneter Rosbach merkt an, dass der Magistrat darauf achten sollte, dass eine Bodenverschmutzung ausgeschlossen wird. Bei der Bauausführung und Nutzung sollten Kontrollen durchgeführt werden.
Frau Stadtverordnete Werbunat-Hofmann bittet um Aufnahme in den Vertrag, dass keine geschlossene Grube erstellt wird, sondern Anschlüsse an Wasser und Kanal.

Herr Bürgermeister Bender ergänzt hierzu, dass aus bauaufsichtsbehördlicher Sicht eine Erörterung bezüglich einer Grube erfolgen wird. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin bittet um Abstimmung und verliest den Beschlussvorschlag.

Abstimmung:

Ja - 31

Nein -
0

Enthaltung - 0
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, an den Motorsportclub Crazy-Horses Hofen-Steeden e. V. eine noch zu vermessende Teilfläche von 1.200 m² des städtischen Grundstücks Gemarkung Steeden, Flur 25, Flurstück 2, zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt Euro 15,00/m². Der Erwerber übernimmt sämtliche mit der Umsetzung des Vertrages verbundenen Kosten. Der Erwerber übernimmt weiterhin die für die Herstellung eines Wasserhausanschlusses sowie eines Kanalhausanschlusses bzw. ggf. einer geschlossenen Grube anfallenden Kosten.

Punkt 4
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;
hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 179, Quellenweg 6“


Kaufantrag der Eheleute Sabrina und Maik Wehner,


Am Habichtsfang 6, 65594 Runkel
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Herr Stadtverordneter Nass fragt nach, ob dieses Baugrundstück durch die Werbung von Gabb & Pörtner verkauft wurde. Gleichzeitig bittet er bei weiteren Grundstücksverkäufen um Vermerke über die Erkennbarkeit, ob dieses Grundstück über den Werbeweg verkauft wurde. Herr Bürgermeister stimmt diesem zu. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung.
Abstimmung:

Ja- 31


Nein -
0

Enthaltung - 0
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 179, Größe: 610 m², „Quellenweg 6“, an die Eheleute Sabrina und Maik Wehner, Am Habichtsfang 6, 65594 Runkel zu folgenden Konditionen (Baulandpreis: 110,-€/m², voll erschlossen) zu veräußern.

Punkt 5
Wahl, Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung der ehrenamtlichen Stadträte
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erläutert, dass jede Fraktion einen eigenen Wahlvorschlag anbietet. Jeder Stadtverordneter wählt in geheimer und schriftlicher Form. Dies wurde vor Beginn festgelegt, da die  Bürgerliste  nicht bereit ist, die Prozedur so zu übernehmen,  in der Form, dass einer der Vorschläge übernommen wird.

Hierzu erklärt Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der Bürgerliste, dass die Bürgerliste nicht mit der Nachrückerlösung einverstanden ist.

Aus jeder Fraktion wird ein Wahlhelfer benannt. Als Wahlhelfer wird von der SPD-Fraktion Herr Stadtverordneter Trog benannt. Die CDU-Fraktion benennt Herrn Stadtverordneten Rosbach,  von der Bürgerliste wird Herr Stadtverordneter Becker und von den Grünen wird Frau Stadtverordnete Werbunat-Hofmann benannt.

Anschließend verliest Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber die Magistratswahlvorschläge und leitet die Wahl. 

Nach erfolgter Wahlauswertung wird der neu gewählte Magistrat vorgestellt:

Herr Michael Uhl (I. Stadtrat) (SPD)

Herr Christian Janevski (SPD)

Herr Andreas Kuhn (SPD)

Herr Peter Butzbach (SPD)

Herr Wolf-Dirk Räbiger (CDU)

Herr Antonius Duchscherer (CDU)

Frau Sandra Müller (CDU)

Frau Gertrud Burggraf (BL)

Frau Sabine Hemming (BL)

Frau Sandra Lißner (Die Gründen/Bündnis 90)
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber führt die  gewählten Magistratsmitglieder per Handschlag in ihr Amt ein. Anschließend ernennt Herr Bürgermeister Bender die ehrenamtlichen Stadträte zu Ehrenbeamten, indem er ihnen eine Urkunde über die Berufung in das Amt aushändigt. Danach leisten die Stadträte den Diensteid vor der Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, Frau Schreiber.
Der neu gewählte I. Stadtrat Herr Michael Uhl und die neu gewählte Stadträtin Frau Sabine Hemming verlassen ihre Plätze als Stadtverordnete. Ab 21.20 Uhr sind nur noch 29 stimmberechtigte Stadtverordnete anwesend.

Punkt 6
Umbenennung des Ausschusses „Jugend, Sport, Kultur und Soziales“ in Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales“;

hier:
Antrag der Bürgerliste Runkel

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber leitet zum nächsten Tagesordnungspunkt über und erteilt Herrn Fraktionsvorsitzenden Becker das Wort.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker betont, dass mit der Umbenennung zum Ausdruck gebracht werden soll, dass der immer größer werdende Kreis der Senioren entsprechend berücksichtigt wird und seine Belange auch Zugang in dem entsprechenden Ausschuss finden können. 

Herr Fraktionsvorsitzender Dr. Birko von der SPD-Fraktion stimmt der Umbenennung zu. Seniorenpolitik  gehört zu den wesentlichen Themen der Zukunft. Gleichzeitig kündigt er an, dass die SPD-Fraktion nach entsprechenden konzeptionellen Vorarbeiten einen Antrag auf Bildung eines Seniorenbeirates mit einem Seniorenbeauftragten stellen wird.
Herr Fraktionsvorsitzender Nass erklärt, dass der Begriff Senioren nicht glücklich gewählt sei. Die CDU-Fraktion schlägt vor, den Ausschuss, dann doch nur Soziales  zu nennen.
Herr Stadtverordneter Dr. Ruttmann stimmt der BL-Fraktion zu. Dies sei der richtige Schritt. Er findet, dass die Seniorenanzahl einen wesentlichen höheren Anteil hält, als die Jugend. 

Herr Stadtverordneter Heil erklärt, dass der Ausschussname nicht aus einem zu langen Begriff bestehen sollte.   
Abstimmung:

Ja- 19


Nein- 8

Enthaltung- 2

Beschluss:

Der Antrag der Bürgerliste auf Umbenennung des Ausschusses „Jugend, Sport, Kultur und Soziales“ in „ Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales  wird angenommen. 
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Punkt 7

Genehmigung des Protokolls vom 02. März 2011

Herr Bürgermeister Bender weist auf redaktionelle Änderungen hin. Die bereits von Seiten der Verwaltung eingearbeitet wurden. Die Änderungen beziehen sich nur auf die erste Seite.
Abstimmung:

Ja- 26


Nein- 
0

Enthaltung- 3
Beschluss:
Das Protokoll wird mehrheitlich genehmigt.

Punkt 8

Mitteilungen des Magistrates

Frau Stadtverordetenvorsteherin Schreiber übergibt das Wort an Herrn Bürgermeister Bender. Herr Bürgermeister Bender schildert, dass großes Interesse an der  Broschüre „Kappesborder Berg“ besteht, die von der Fa. Gabb & Pörtner jetzt herausgegeben wurde.
Weiterhin teilt er zu den EKVO-Maßnahmen im Bereich Dehrn mit, dass diese im  Zeitrahmen liegen.
Die EKVO-Maßnahmen im Stadtteil Wirbelau Horstertstraße und Gartenstraße werden nächste Woche zur Ausschreibung gegeben.

Weiterhin schildert er die Submissionsergebnisse zum Ausbau des Kerkerbachtalradweges R 7 und  der Erneuerung bzw. Sanierung der Friedhofsmauer im Stadtteil Hofen.

Für den Ausbau des Kerkerbachtalradweges waren 350.000 Euro  im Haushalt veranschlagt, das Ergebnis der Vergabe wird den Betrag 247.000 Euro vorsehen. Um dieses Vorhaben voranzutreiben wird ein Magistratssitzungstermin für nächste Woche Montag angesetzt. 

Zur Ausschreibung der Erneuerung bzw. Sanierung der Friedhofsmauer im Stadtteil Hofen teilt er mit, dass die Veranschlagung von 46.000 Euro nicht ausreichen wird. Das Ausschreibungsergebnis ergab, dass eine Ausgabe von 72.000 Euro erforderlich wird.
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Von Seiten des Kreises ist die aufsichtbehördliche Genehmigung für das Feuerwehrhaus Runkel-Schadeck und für den Fußballplatz Ennerich eingegangen. 

Zum Kerkerbachradweg erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass durch das momentan fehlende Regenwasser für die wasserbindende Decke die Arbeiten wahrscheinlich erst nächste Woche abgeschlossen werden können.

Für die Kinderkrippenerweiterung in Runkel wird ein Anbau erforderlich sein. Mit einen Zuschuss von 150.000 Euro ist zu rechnen. Die Maßnahme wird mit 200.000 bis 230.000 Euro veranschlagt, hier muss die Stadt Runkel dann den Differenzbetrag tragen. 

Im Stadtteil Steeden steigt die Nachfrage nach einer Krippengruppe. In Steeden sind Räumlichkeiten vorhanden. Hier soll der mögliche Ausbau geprüft werden. 

Herr Bürgermeister Bender schildert vom Wiesbadener Breitbandgipfel, dass vom Land Hessen nur die einfache Funklösung bezuschusst wird. Dies hat zur Folge, dass jede Kommune jetzt in der Pflicht ist, ihren eigenen Weg zu gehen.

Mit unserem eingestellten Betrag im Haushalt  könnte die Stadt Runkel  relativ nah an die Funkhybridlösung herankommen.

In den Stadtteilen Dehrn, Steeden, Hofen, Ennerich und Wirbelau wurde das Interesse bezüglich Internet nach unserer Umfrage bekundet.   Aus dem  Stadtteil Arfurt kam sehr wenig Resonanz. 

Die Fa. Egenolf wird den Bauantrag für den 3. Bauabschnitt der Seniorenresidenz im Stadtteil Runkel stellen. Dieser beinhaltet 

eine weitere bauliche Einrichtung sowie den Park. Der städtische Bauhof wird sich in Kooperation mit der Fa. Egenolf in den nächsten 14 Tagen mit dem Rundweg im Bereich der Seniorenanlage befassen.

Weiterhin erwähnt Herr Bürgermeister Bender, dass das Wasservorkommen bei Georg-Joseph  zur Zeit noch zufrieden stellend ist. In Steeden ist das Wasservorkommen deutlich zurückgegangen. Die Wasserversorgung ist jedoch gesichert.
Herr Bürgermeister Bender gibt zur Kenntnis, dass der bestehende Ausbildungsvertrag mit dem Auszubildenden der Verwaltung in Form eines Aufhebungsvertrages einvernehmlich gelöst wurde. Im Magistrat wurde bereits beraten, diese Stelle neu zu besetzen.

Im Rahmen einer Umschulung kann die Stadt Runkel einen Langzeitarbeitslosen kostenneutral zum Forstwirt ausbilden.
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Gleichzeitig weist Herr Bürgermeister Bender auf den Zustand des Runkeler Sportplatzes hin. Hier soll eine Stelle für einen geringfügig Beschäftigten  geschaffen werden, welcher für die Pflege und den Zustand des Sportplatzes zuständig sein wird.

Hier wird es Gespräche mit den nutzenden Vereine geben, denn diese sollen auch an den Kosten beteiligt werden.

Das alte Mähgerät für hohes Gras ist defekt. Ein neues Mähgerät wurde bereits für 10.000 Euro angeschafft. Das neue Gerät mäht schneller und sauberer.
Auf Anfrage von Herrn Fraktionsvorsitzenden Nass bezüglich des Bauzauns am Fußballplatz, der von der Baufirma beschädigt und nicht wieder hergestellt wurde, erklärt  Herr Bürgermeister Bender, dass dieser wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand versetzt werde. Weiterhin führt er aus, dass die beschädigte Fahrbahnfläche der hinter dem Sportplatz verlaufenden Feldweges wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand (asphaltiert) wird.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber gratuliert abschließend den gewählten Ortsvorstehern der neun Runkeler Stadtteile und schließt die Stadtverordnetenversammlung um 22.10 Uhr.
(Schreiber)





(Janevski)

Stadtverordnetenvorsteherin


Schriftführerin
